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brhanden, einen willigeren Reichstag zu erzielen
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e in Ausſicht geſtellten Unfallverſiche
eignen zueißt es ja, in dem im Februar zuſammentreten Mitteln,

an Reichstag würde eine Wahlgeſetznove
elegt werden, welche das geheim e

aufhebt und die unangenehmen Stichwahl
heſettigt; wie bei den Landtagswahlen
Sachſen ſoll bei einer giltigen Wahl nicht
gbſolute Mehrheit der abgegebenen Sti
ſern nur die relative Mehrheit erforderlich

i n wobei gegenüber den von den Landräthen
he mnmandirten „konſervativen“ Wahlen d

d n ſchon deshalb im Nachtheil
Wegen der Zerſplitterung inm einen Femeinſamen Candidaten

Der jetzige
hürde natürlich eine ſolche Wahlnovell
ind die Auſtsſung auf Grund ſolcher

gsgeſetzes würde ſich dazu

i einigen vermögen

hürde es vielleicht vergeſſen laſſen,

Labakmonopol, Holzzölle
teuern handeln wird.
Die franzöſiſche Heeres

ling hat ſich genöthigt geſehen,

ber den Erfolg ſeiner inneren Politik iſt er
Als der Angelpunkt

ſeiner inneren Politik im Reich wird die „ſozial
holitiſche“ Geſetzgebung bezeichnet, und der
Fortgang derſelben erſcheint durchaus nicht aus

Seit Geheimrath Lohmann, der vom
Felchskanzler im vorigen Jahre noch über Alles
ſlobte beſte Kenner zugleich der einſchlägigen
Materie und der Jntentionen des Reichskanzlers
ſch von der Arbeit zurückgezogen hat, wo
el bisher eifrige Anhänger der ſozialpolitiſchen
Mlane nicht mehr recht an deren Erfolg glauben
Die jüngeren Herren Geheimräthe, denen jest die
Arbeit ühertragen iſt, werden es an gutem Willen
ſewiß nicht fehlen laſſen ſie würden mit dem
ſlben Eifer morgen die Berechnung der Bahnen

Reichstag, obgleich ſein natürliches Ende
mit dem nächſten Herbſt abläuft, dieſes gar nicht

höhten Holzzölle abgelehnt hat, ſich nichte er e Ausſichten den.
wird der für geeignet e en

Eine Veranlaſſung ie n n ren Augenblicke finden. „Man kann“ führt der „Temps“ aus, im Hin

de Differenz über eine weſentliche Beſtimmung

wären,
mehrere Fraktionen

ich bei dieſen Wahlen eigentlich doch

leitung in Tong nicht ohne großen

laſſen und den Rothen Fluß paſſirt hat, ſchneidet
der Weg wenige Kilometer von Phu tuſon einen
Kanal. Der Weg ſelbſt iſt eine einfache Chauſſee
von drei oder vier Meter Breite und berührt
außer der erwähnten Stadt verſchiedene Dörfer,
die ſämmtlich befeſtigt ſind, von den Franzoſen
daher im Sturme genommen werden müſſen.
Dieſe vom „Temps“ hervorgehobenen Thatſachen
ſollen es jedenfalls rechtfertigen, wenn die von
Jules Ferry bereits vor mehreren Tagen in Aus
ſicht geſtellte Cinnahme BacNinhs noch immer

auf ſich warten läßt. Das offiziöſe Organ be
tont denn auch weiter, daß die zahlreichen Ort
ſchaften auf dem Wege von Hanot nach BacNinh
durch Bambusgehölze gedeckt ſind, welche letztere
faſt undurchdringlich ſind, ſo vaß ſie einzeln in
Brand geſteckt werden müßten, um die Feinde
zu vertreiben Einige hundert Meter von BacNinh
werden die Franzoſen dann auf zwei kleine Hügel
ſtoßen, die, etwa zwanzig Meter hoch, die Stadt
ſowie den Uebergang über den Fluß beherrſchen,
aber nur durch einige Geſchütze vertheidigt werden
können. Dieſe beiden Hügel bilden den Schlüſſel
der ganzen Poſition und können nur auf dem
Wege, der von Hanot aus führt, genommen wer

Der Weg ſelbſt iſt von den Chineſen und
Annamiten noch durch Erdwerke befeſtigt worden,

wollen auch

aber von
doch der Er

aß der jetzige

der Reichs
ol und die

nach Art derjenigen, welche General Boust auf
dem Wege von Hanot nach Sontay nehmen mußte.

blick auf dieſe Mittheilungen nicht an der Schwierig
keit des Unternehmens zweifeln, und um daſſelbe

Auch zu wagen, hat Admiral Courbet an allen den
über die er verfügt, Truppen und Marine,

le vor nicht zu viel.“ Das Kabinet Ferry wird ſicher
chth lich nicht ermangeln, auf dieſe ſchwierige Lage
en der franzöſiſchen Heeresführung hinzuweiſen falls
inlbei der bevorſtehenden Kammerdebatte über die
die Tonking Angelegenheit die in Ausſicht geſtellten

mmen, Siegesnachrichten noch nicht eingetroffen ſein
ſollten. Für das Miniſterium verhängnißvoll
würde es aber ſein, wenn die Expeditionstruppen

e Abe eine Schlappe erlitten eine Eventualität, die mit
weil ſie Rückſicht auf die von der Regierungspreſſe be

zeichneten Schwierigkeiten immerhin ins Auge ge

Wahlre

fatt werden muß.f iſt Frankreich und der Schweiz iſt
der Neutralität Nordſavoyens

erſtändigung u ne tBerner „Bund“ berichtet über dieſe Inge egenheie wo m folgendes „Eine prinzipielle Erledigung iſt nicht

und neuelzu Stande gekommen, wäre auch bei der gegen
wärtigen unerguicklichen politiſchen Konſtellation

diplomatiſchen Aufwand zu er

Reichstag i
e ablehnen bezüglich
Ablehnung eine V

Frankreich, das bei den ein
ſchlägigen Verhandlungen eine ſehr konziliante
Stimmung bekundet hat, verzichtet auf ſein Vor
haben, am Mont Vuache Befeſtigungen zu er
richten, und wahrt der Schweiz alle aus beſtehen
den Verträgen fließenden Rechte. Der „Bund“
druckt gleichzeitig eine Mittheilung von „Galignani's
Meſſenger“ ab, der zufolge der Schweizer Bundes
rath ſchon vor längerer Zeit eine Anfrage an die
franzöſtſche Regierung über die Befeſtigungsarbeiten
am Berge Vuache gerichtet hat, um aber nicht
den Anſchein zu haben, auf eine Antwort zu
dringen, habe er davon nichts öffentlich verlauten
laſſen. Jetzt erſt, da der franzöſtſche Geſandte in
Bern durchaus befriedigende Erklärungen gegeben
hat, erfahre man von der Exiſtenz der Note des
Bundesrathes. Der Kriegsminiſter Campenon
ſoll bereits Befehl ertheilt haben, die Befeſtigungs
arbeiten am Berge Vugche einzuſtellen

Die Pforte hat, wie die „Turquie“ erfährt
kürzlich ein Rund ſchreiben an ihre Vertreter
im Auslande in Angelegenheit der inneren
Reformen gerichtet. Die Türkei theilt darin
ihren Vertretern mit, daß ſte noch immer mit
dem großen Reformwerk beſchäftigt iſt, das auf
alle Provinzen ohne Ausnahme Anwendung fin
den ſoll. Das Rundſchreiben führt dann aus,
daß die Pforte von dieſer Reformarbeit, welche
lange und eingehende Studien erfordert, in dem
Maße, als es ſich entwickelt, den Mächten Mit
theilung machen wird. Die Pforte werde ſich
jedoch hüten, ſprungweiſe vorzugehen oder aben
teuerlichen Löſungen nachzuſtreben ſie werde
trachten, dem ganzen Reformwerke ſo viel als
möglich einen einheitlichen Charakter zu geben,
dabei aber gleichzeitig den verſchiedenen Ten
denzen und den wirklichen Bedürfniſſen der Völ
kerſchaften des Reiches Rechnung zu tragen ſuchen.

Die ſchmählichen Vorgänge in Wex
ford in Jrland haben, trotz der Verſtärkung
der Polizei um 220 Mann, am Montag Abend
eine Wiederholung erfahren. Die Katholiken
rotteten ſich abermals zuſammen und vollendeten
ihr an den proteſtantiſchen Kirchen und Privat
häuſern in der vorhergehenden Nacht begonnenes
Zerſtörungswerk. Viele Proteſtanten wurden arg
mißhandelt und die Polizei wagte es nicht ein
einzuſchreiten, ja ſich auch nur in den Straßen
blicken zu laſſen. Jn Newry brachen am
Montag Abend, gleich nach Abzug der Soldaten,
gleichfalls große Ruheſtörungen aus. Ehe die
Polizei den Pöbel auseinander zu treiben ver
mochte, waren den Proteſtanten die Fenſter ein
geworfen und mehrere Perſonen ſo arg mißhandelt,
daß deren Ueberführung in das Spital ſich als
nothwendig erwies. Man darf wohl hoffen, daß
die engliſche Regierung für ſchleunige Abhilfe
und ſtrenge Beſtrafung der verbrecheriſchen Aus
ſchreitungen ſorgen wird.

Der deutſche Rronprinz in Madrid.
Se. k. k. Hoheit der Kronprinz wohnte am

Mittwoch einem großen Manöver in der Nähe
der Hauptſtadt bei an welchem 3 Brigaden theil
nahmen und ſämmtliche Truppengattungen ver
treten waren. Ganz beſonders geichneten ſich

für das vonlreichen geweſen. Es bleibt einſtweilen bei dem die Jäger aus, denen auch der Kronprinz ſeine
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beſondere Anerkennung ausſprach. Die Kavallerie
machte drei brillante Attaquen, die vor dem von
den hohen Herrſchaften eingenommenen Ausſichts-
punkte endeten. Das Exerciren ſämmtlicher
Truppen erfolgte im Feuer. Die Königin wohnte
dem Manöver zu Pferde bei, die Königin Jſa
bella folgte im Wagen. Bei Einbruch der Dun-
kelheit ſchloß ein Vorbeimarſch in Compagnie
reſp. Escadronfront das Manöver, worauf ſich
der König mit den Mitgliedern der königlichen
Familie, dem Kronprinzen und dem Prinzen
Ludwig von Baiern nach dem königlichen Palais
zurückbegab.

Madrid, 6. Dezember. Der deutſche Kron
Prinz geht morgen Abend incognito mittelſt
Expreßzuges nach Sevilla. Der Herzog v. Mont-
penſier hatte dem Kronprinzen ſein Palais zur
Verfügung geſtellt, doch wird der Kronprinz, um
das Jncognito zu wahren, in einem Hotel ab-
ſteigen. Von Sevilla geht der Kronprinz über
Utrera, Granada, Cordova, Alcazar, Valencia,
Tarragona nach Barcelong, woſelbſt nach neueren
Dispoſitionen die Einſchiffung erfolgt.

von Petroleum für andere gewerbliche Zwecke, als
die Leuchtöl und Leuchtgasfabrikation, mit der
Maßgabe beantragt, daß dieſe Abänderungen und
Beſtimmungen vom 1. Januar 1884 ab in Kraft
treten.

(Aus dem Reichslande.) Die Reiſe
des deutſchen Kronprinzen nach Spanien und die
ſoeben vom Kaiſer ſelbſt beſtätigte Wiederher-
ſtellung der guten Beziehungen Deutſchlands zu
Rußland haben nicht verfehlt, hier einen tiefen
Eindruck zu machen, welcher der fortſchreitenden
Conſolidation der Verhältniſſe recht zu Statten
kommt. Jn Straßburg ſah man das mit Spanien
angebahnte freundſchaftliche Verhältniß handgreif
lich vor Augen, indem die Kaſerne des 15. Ula
nen Regiments am Gekurtstage des Königs
Alfons mit ſpaniſchen Farben geſchmückt war
und das Regiment den Tag feſtlich beging. Auf
das vom Offiziercorps am Morgen an den König
nach Madrid abgeſandte Glückwunſchtelegramm
traf bereits am Nachmittag eine Antwortdepeſche
ein, worin Se. Majeſtät für die freundliche Be
grüßung ſeines Regiments herzlich dankte.

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer hatte am Mittwoch Nachmittag von 4
Uhr ab noch eine längere Conferenz mit dem
Staatsſecretär Grafen v. Hatzfeldt. Am Donners
tag Vormittag nahm Se. Majeſtät der Kaiſer
den Vortrag der Hofmarſchälle Grafen Pückler
und Perponcher entgegen, hatte eine Conferenz
mit dem Kriegsminiſter, Generallieutenant Bron
ſart v. Schellendorff, und arbeitete mit dem Chef
des Militärkabinets, Generallieutenant v. Albedyll.
Das Diner nahmen die kaiſerlichen Majeſtäten
an dieſem Tage allein ein. Die Abreiſe Sr
Majeſtät zur Hofjagd bei KönigsWuſterhauſen
erfolgt Freitag Nachmittag 5 Uhr, vie Ankunft
daſelbſt etwa um 5 Uhr. Nach beendigter
Jagd wird die Rückreiſe des Kaiſers nach Berlin
am Sonnabend Abend ſtattfinden.

(Der Kriegsminiſter, der Chef der
Admiralität und der Generalquartier-
meiſter Graf Walderſee) ſind vom Kaiſer
einpfangen worden, um demſelben über ihre jüngſte
Jnſpicirungsreiſe nach Kiel Bericht zu erſtatten.
Es handelte ſich dabei vorwiegend um die ſeit
Jahren in unſeren maßgebenden Kreiſen erwogene
Hafenbefeſtigungsfrage und um den Nord
oſtſeeCanal. Jn welchem Sinne die drei
maßgebenden Factoren ſich bezüglich dieſer beiden
wichtigen Angelegenheiten entſchieden haben, ent
zicht ſich vorläufig noch der Kenntniß weiterer
Kreiſe. Jedenfalls dürfte binnen Kurzem nach
beiden Richtungen hin die endgültige Entſcheidung

erfolgen.
(Zum Antrag Reichensperger.) Es

unterliegt keinem Zweifel, daß außer dem Cen
trum und einigen wenigen Extremen der eonſer
vativen Partei im Abgeordnetenhauſe Niemand
für den Antrag Reichensperger (Olpe) auf
Wiederherſtellung der Art. 15, 16 und
18 der preußiſchen Verfaſſung ſtimmen
wird. Wenn man die große Rede nachlieſt, die
Fürſt Bismarck im Jahre 1875 für die Beſeiti
gung dieſer Artikel gehalten hat, dann unterliegt
es keinem Zweifel, daß die Regierung dieſem An
trage, ſelbſt wenn derſelbe von beiden Häuſern
des Landtages genehmigt werden ſollte, niemals
ihre Zuſtimmung ertheilen wird. Fürſt Bismarck
betonte damals, daß dieſe Artikel den Papſt zum
ſouveränen Oberhaupt der katholiſchen Kirche in
Preußen machten und daß dies nach dem Vati
canum kein Staat, der auf ſeine Autorität etwas
halte, zugeben könne. So viel auch Fürſt Bis-
marck inzwiſchen ſeine Anſichten in der kirchen
politiſchen Frage geändert haben mag, ſo wird
man doch annehmen dürfen, (2) daß er in dieſem
ſpeziellen Falle ſeine frühere Meinung behalten

at

(Abänderungen des Zolltarifs.)
Die Bundesrathsausſchüſſe für Handel und Ver
kehr haben bei dem Bundesrathe in einigen 90
Punkten Abänderungen des amtlichen Waaren-
verzeichniſſes zum Zolltarif und eine Reihe von
Beſtimmungen betreffend die zollfreie Ablaſſung

Parlamentariſche Nachrichten.
Asgeordunetenhans (Sitzung vom 5 Dezember.)

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche v Puttkamer und mehrere Kom
miſſarien. Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt. Das
Haus tritt in die Tagesordnung ein Berathung des An
trags des Abg Dr Stern (Hospitant der Fortſchritts
partei) betreffend die Einführung der geheimen Abſtimmung
bei den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe und zu den
Kommunalvertretungen Abg Dr. Stern motivirt ſeinen
Ankrag mit dem Hinweiſe auf die eingehenden zahlreichen
Petitionen, die dieſe Forderung ebenfalls ausſprechen.
Bisher haben ſich die Parteien und auch die Staatsregie
rung dieſer Frage gegenüber diktatoriſch verhalten. Um
keine agitatoriſche Politik zu treiben, hat Redner ſich auf
die Forderungen ſeines Antrages beſchränkt, ſein perſön
licher Standpunkt iſt ein viel weiter gehender. Es handelt
ſich zunächſt um die Beſeitiguug eines Nothſtandes Die
Liſtenabſtimmung iſt eigentlich keine Controle des Willens
der Wähler, ſondern eine Controle deſſen, was der Wähler
nicht will. Beamte ſtimmen nach dem Wunſche ihrer Vor
geſetzten, um die Weihnachtsgratifikation nicht einzubüßen.
Was man der annektirten Stadt Frankfurt a. M. gewährt
hat kann man dem Lande auch geben. Miniſter v Putt
hamer: Die Regierung ſetzt dem Antrage den nachdrück
lichſten Widerſpruch entgegen; dieſer Antrag iſt ein un
berechtigter Verſtoß gegen einen der wichtigſten Grundſätze
unſeres verfaſſungsmäßigen Zuſtandes. Man ſchildert die
amtlichen Wahlbeeinfluſſungen, keine Partei hat die Ver
hetzung der Parteien mit ſolcher Virtuoſität getrieben
wie die Fortſchrittspartei. Bei den Berliner Kommunal
wahlen haben im Wahlkreiſe des Abg. Virchow ganz
bedenkliche Wahlbeeinfluſſungen ſtattgefunden. Die Preſſe
ſorgt mehr wie hinreichend für die Oeffentlichkeit. Wer
das Recht hat zu wählen, ſoll auch den Muth haben, dies
öffentlich zu thun. Die Reichstagswahlen ſind kein Beweis
für das Gezentheil; ſie haben bedenkliche Folgen gezeitigt,
ſo daß die Regierung ihren Einfluß im Bundesrathe da
hin geltend machen wird, dieſes geheime Wahlrecht für
die Reichstagswahlen zu beſeitigen. Eine Regierung, die
es ernſt meint mit der Monarchie, kann dem Antrage
nur den entſchiedenſten Widerſpruch entgegenſezen. Abg.
v. Poſadowski (Freikonſervativ). Das geheime Wahl
recht hat nirgends günſtige Reſultate geliefert. Für den
Reichstag waren die Siege von 1870 71 die Urſache des
geheimen Wahlrechts, bewährt hat ſich daſſelbe nicht. Abg.
Virchow (Fortſchritt). Die Todten reiten ſchnell! Heute
ſind die Vorläufer bereits im Bundesrathe gegen das ge
heime Wahlrecht thätig. Das iſt der Dank für den Pa
kriotismus. Nie hat die Wahlbeeinfluſſung der Be
amten ſolche Dimenſionen angenommen, wie unter dem
Miniſterium Puttkamer. Zugweiſe ſind die Beamten zur
Wahl gegen den Fortſchritt angetreten und haben Sozial
demokraten gewählt. Die Verwilderung der Preſſe rührt
aus den Auslaſſungen der offiziöbſen Preſſe her. Die Ver
leumdungsmanier ging bis in die oberſten Kreiſe zu der
Zeit, als in der Note an den päpſtlichen Nuntius die
Fortſchrittspartei als eine republikaniſche bezeichnet wurde.
Auch wir halten unſere Beſtrebungen für patriotiſche.
Wäre die Behauptung von den Wahlbeeinfluſſungen durch
andere Parteien richtig, ſo gäbe es doch kein beſſeres
Mittel, als geheime Wahlen. Wir können nachweiſen,
daß Schutzleute angewieſen worden ſind, für die Bürger
partei zu ſtimmen. Wir haben den Antrag geſtellt, lediglich
in der Hoffnung, daß ſich die Parteien dadurch einander
nähern würden. Die Stellung Preußens im Reiche
iſt ſeit Jahren dadurch charakteriſirt, daß ſich nach rück
wärts gerichtete Beſtrebungen kund machen. Dadurch iſt das
Verhältniß zwiſchen Süd und Nord im Reiche eher gelockert
als gefeſtigt. Jm Intereſſe der Feſtigung haben wir Alle Ur
ſache, für den Antrag zu ſtimmen. (Bravo.) Staatsminiſter
v Puttkamer: Wenn man die geheimen Abſtimmungen
als eine Grundſäule der Verfaſſung bezeichnet, ſo iſt das
unrichtig. Von den angeblichen Wahlbeeinfluſſungen hat
ſich nichts Weſentliches ermitteln laſſen. Die Behauptun
en waren erfunden Dagegen haben die fortſchrittlichen
ahlbeeinfluſſungen viel ſtärker ſtattgefunden. Nach

amtlichen Exmittelungen hat ein fortſchrittlicher Arbeit
geber ſeinen Arbeitern den Beſuch des Lokals eines

e der für die Bürgerp
boten

tige, um den weltſtädtiſchen Cha Lothdirfwähren, aber Berlin iſt n Bee en
ſeine Verwaltung, ſondern durch die Dynaſtie in d
a unten a v Regierung hat eine W

ung nur für den Jnhalt inzi 4d n e S ergehener „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung. z nRegierung eben gefallen. Die Wnng n die
lichen Agitation müſſen das monarchſſche Prehrit-
bröckeln; vielleicht beabſichtigen die Herren von e e
ſchrittspartei das nicht, aber es iſt nach meiner n
die nothwendige Folge der fortſchrittlichen Agitatton
Abgeordneter Frhr. von Hammerſtein Gone in
hervorragender Fortſchrittler, Schulse Deligſh Ein
das Königsthum von Gottes Gnaden als eine n
Firma bezeichnet, alſo das immanente Recht der dis
beſtritten. Herr Windhorſt hat ſich früher h de
geheimen Wahlen erklärt. Viele Gelehrte haben ſich r
falls für die öffentliche Stimmabgabe ausgeſprochen
John Stuart, Mill und Bluntſchli. Im Pringzto läßt

artei geſtimmt

ja die geheime Abſtimmung für die erſte und zweiKlaſſe nicht durchführen. Die Wahlen en
durch die geheime Abſtimmung auch nicht beſeitigt, wie
Sie im Reichstage ſehen, wohl aber wird durch die öfent-
liche Stimmabgabe wenigſtens einigermaßen der Agitation
entgegengetreten, die ſich an die ſchlechteſten Leidenſchaften
wendet. Die Liberalen machen mit der geheimen h
ſtimmung in Reichstage beſſere Geſchäſte; wir machen
mit der öffentlichen Abſtimmung hier beſſere Geſchäfte
und darum wollen wir ſie behalten. Redner bedauert
daß die Germanig und das Centrum für den Antrag
Partei nehmen. Erſt ſolle die kaiſerliche Botſchaft erfüllt
werden, bevor man dem Volke neue Freihetten vorſpiegelt.

Abg. Reichenſperger-Olpe (Cenkrum): Ich hitte
gewünſcht, der Antrag wäre von der Rechten eingebracht
worden. Wenn aber die Anſicht dieſer Herren in
Lande bekannt wird, dann fürchte ich, werden ſie ſehr
ſchlechte Geſchäfte machen. Wer die Wirkungen der Wahl
ägitation durch öffentliche Abſtimmungen unterdriten
will, muß konſequenter Weiſe auch die Preßfreiheit unter
drücken Der Wähler muß geſchützt werden davor, daß
ſein Arbeitgeber oder ſein Geſchäftsfreund von ihm wegen
ſeines Votums eine Rechtfertigung fordert. Fürſt Bis
marck ſelbſt hat das indirekte öffentliche Wahlrecht das
verkehrteſte, elendeſte und widerſinnigſte genannt Daß
der Wähler auch den Muth haben ſoll, öffentlich zu
ſtimmen, iſt eine Redensart, die man in der Schule ge
brauchen kann, die aber nicht für das öffentliche Ken
paßt Friedrich Wilhelm ill. verlangte ſür ſeine ihn
ſo ſehr am Herzen liegende Kirchenordnung geheime Ab
ſtintmung; wie kann man alſo von einer Untergrabung

Gnetſt (nat -liberal): Poſttive Beweiſe, welches Wahl
ſyſtem beſſer ſei, ſind nicht erbracht Von lokalen oder
zeitweiſen Strömungen kann man keine Reform des
Wahlrechts abhängig machen, am allerwenigſten jeht, wo
wir eine neue Kreiseintheilung ſchaffen wollen, deren
Wirkung wir erſt abwarten müſſen. Abg. Dr Hänel
(Fortſchritt) Der Miniſter hat oft verſichert, daß unſere
Regierung keine Partei Regierung ſei; er hat aber heute
eine Rede gehalten, die von Partei Fanatismus erfüllt
war; er verſuchte den Antrag darzuſtellen als einen Alt
der Partei Politik Das iſt unzutreffend

Republikaner, ſondern das gegenwärtige Regierungsſyſtem
fördert den Republikanismus

appelliren
dem können wir mit Sicherheit erwarten, daß er auch
das gleiche Wahlrecht antaſten wird, und das würde ein
der Grundſäulen der Reichsverfiſſung ſtürzen. Mit diſer
Andeutung des Miniſters wird gerade unſerem Ankräge
eine neue Stütze gegeben.
Mit der Aufhebung des geheimen iſt noch die Aufhebung
des gleichen Wahlrechts nicht nothwendig verbunden Die
Aufhebung der geheimen Abſtimmung hält die Regierung
bei den Reichstagswahlen für wünſchenswerth. Hieraif
wird ein Vertagungsantrag angenommen Perſörlch

Abſtimmung für unnöthig gehalten, daß er heute aher
für dieſe Einrichtung mit aller Energie eintrete
Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. Fortſehung der
n abgebrochenen Debatte und Etatberathung. Schluß

hr.

Provinz und Amgegend,
Am 4. d. M. früh fanden Landleute in

Chauſſeegraben zwiſchen Urbich und Dittel
ſtedt Stunde von Erfurt) eine etwa
Jahre alte Frau erfroren auf. Sie wurde
nach Dittelſtedt transportirt und im n
Spritzenhauſe untergebracht. Die Verſtorbene m
nach dem Bericht der Segtg. die Frau des olz
machers Meyer in Tonndorf; ſte war am m
tag Nachmittag von ihrem Heimatheéorte ne
gangen, um Wachholderreiſig nach dem 4 Stun

entfernten Erfurt zu tragen.t Jm Harz ſind belens die Poſiſchlitten ſeit

einigen Tagen in Gebrauch.

Berlins Verwaltung e gerade das hatte ver

des monarchiſchen Prinzips ſprechen Abgeordneter Die N. 55
thente à

wer Poſte

rekeinen

Wenn Verſtöße bei der O
fortſchrittlichen Agitation vorgekommen ſind, ſo billigen
wir das nicht, aber die JntereſſenPolitik des Kanzlers
nöthigt uns, ebenfalls an die Intereſſen der Wähler zu

Wer das geheime Wahlrecht antaſtet, bön

Miniſter von Puttkamer

bemerkt der Abg. Windthorſt, daß er unter der Un
befangenheit der hannoverſchen Verhältniſſe die geheine
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Baumwoll. Flanell-Yemden 135 Pf.
Schwarz und weißgeſtreifte EskimoHemden

170 Pf.

Einfarbige Köper-Jemden, Extra Qualität I.

225 Pf.GeforkYemden, Sorte II. 180 Pf.

250 Pf.

Dergl. für Frauen 175 Pf.
Alle Größen Knaben und Mädchenemden

billig.

für Frauen ſehr billig.
Gewirkte Anker-achen von 2 Mk. an.
Geſtrickte Herren Weſten preiswerth.

Anterhoſen für Herren à Paar 1 Mk.
Ein großer Poſten HerrenAnterhoſen 150 Pf.
Reinwollene Flanell Herren Hemden von

350 Pf. an.
Reinwollene Stoffhoſen u. Weſten für 12 Mk.
Arbeits- Hoſen und Weſten von 180 Pf. an.
KnabenAnzüge, Knaben- Hoſen von 2 Mk. an.
KnabenKaiſerMänkel um damit zu räumen

unterm Werth.
Zopha Decken 180 Pf., der

225 Pf.
Läuferzeug à Mtr. 75 Pf.

à Paar 180 Pf.
Ferner mache auf mein reich ſortirtes Lager

von Schürzen, ſowie allen Sorten Tüchern,
Chemiſetts und Ruches zu enorm billigen
Preiſen aufmerkſam

Mühlhäuſer Jalblama und Wolldiks à Mtr.
50, 60 und 65 Pf. erſte Qualität.
Reinwoll. Lama, Zlanell in allen Farben,
preiswerth. Reinleinene Handkücher
Stück 50 Pf. Strickgarn J Pfund 220
Pf. Mädchen-Höschen mit Leibchen von
Mk. an. Eskimo-Parchenk zu Heiden
à Mtr. 55 und 60 Pf. Bunte Jacken
Barchente à Mtr. von 60 Pf. an. Ein
großer Poſten Zielefelder u. Oberlauſttzer
Reſter-Leinen, Elle 25 Pf., empfiehlt

Waftuea,
71. Neumarkt 71.

e

Der Gebrauch dieser, trotz ihres Bisengehaltes
angenehm schmecgkenden und leicht verdau-
liehen Anker- Chocolade verdient namentlich
allen sehwäehlichen oder blutarmen Personen

auf das Wärmste empfohlen zu werden.

Vorräthig bet. Th. Funke, in O. V. Sperl's Con-
rei und bei C. L. Zimmermann.

gl. wollene

Bettvorleger

t

No. 40 mit Eisen,
zum Rohess en.Preis A0 Pfg. die Tafel. 2

h

n

ſt

Donrerſth an n s h hDebatte un waltung von Grundſtücken und Anfertigung zen Mein gut aſſortirtesF rg, Breiteſtraße 13. en (d. und Hilberwaarenln ſnn e r Zoxater. 5 o un t erwaaren ager
ſten n s Sophas, Schlaf und Lehn S halte ich dem geehrten Publikum zu möglichſt billigen aber feſten Preiſen
in von n ible Bettſtellen mit Matratze in großer beſtens empfohlen.

in n m n r an. SophaGeſtelle Merſeburg, im Dezember 1883.

o Bernnhavet. Osw. Roßberg,t u n Na WanuenBäder, Nuwelier und Goldarbeiter,in e Marlen- Rumpf- Purgſtraße.on r hretn 4 Bad. Dampf x Eine Partie älterer Muſter gebe ich unter Selbſtkoſtenpreis ab.

e e Vagen Nverranth, Bhereeeeeeeeeeeeen Wn us, Zahnſchmerzen. e 7

P Kapitalien jeden Betrages habe ich auf guteAh
ndſtücke zu 41/, o zu vergeben.

Auch ſertige ich ſchriftliche Arbeiten aller Art
empfehle mich zur Abhaltung von Auctionen
d Vermittelung von Käufen und andern Ge
üſten, ſowie Einziehung von Forderungen, We

EskimoHemden, Extra Qualität I. 200 Pf.

Dergl. 110 em. lang, Sorte I. 220 und

Weiße LeinenHemden für Herren 165 Pf.

in Barchent und Leinen außergewöhnlich

Zlanell-Jacken für Herren und Plüſch Jacken

Kleiderſtoſſe
J vollſtändige Robe 10 Meter,

Teppiche,
2 Meter lang,

I Meter breit,
M. Möllmitz,
16 Halle 5,16.

Leipziger Str.

a elRlerſebnrg, Roßmarkt 2,
empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen ſein reichhaltiges Lager in Kleider
ſtoſfen, einwand, Bektzeug, Handtüchern, Fiſchzeug, rein leinene
Taſchentücher. Wettdecken, Wettvorlagen, Schlaf., Hopha- und Fiſch
dechen, Gardinen, Vortièren-Htoffe, Stübenkäufern. Oberhemden,
Kragen. Manſchetten, Shlipſe, ſeidene Tücher für Damen und Shawl-
en. für Herren etc. ekc. in verſchiedenen Qualitäten zu den billigſten
Sreiſen.

ne
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbehern, Geld-

sorten und Wechseln,
Minlössung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenseheine,
Besorgung neuer Mnsbogen,
Verlsosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-UDeber-

nahme nach den Sätzen der Reiehsbank,
Ertheilung von Wechsel-Barlehen,
Annahme verzinsliecher Gelder ete, ete.

S

Entenplan S,
bringen ihre Pelzſachen, Hüte, Mützen, Filzwaaren, Handſchuhe, Hoſen
träger und Shlipſe, alles zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, bei nur aller
billigſter Preisſtellung in empfehlende Erinnerung

Großer Ausverkauf!

2
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V r eän enan Wahl

Ihahefher C

hat Perſon

Korhmachermeisler, ßreitostragse Jr. 21, e

O

8 Wege en Aufgabe des Geſchäftes verkauſen. fn
e die Peſtände von billigen Cigarren, beſtehend

aus Sorten von 27 Mark bis 37 Mark per
n

10 n unter dem Hriginal-EngrosPreis-Courant

Ferner gehen wir Vordelais per 100 Stück

mit 2 Mk. 10 Pf. ne h. ne e e v n e
i d früh vo

u

iſt heute eröffnet und bietet auch dieſes Jahr das Neueſte und Geſchmack- S n

vollſte aller Sorten Arbeits-, Wiſchtuch-, Schlüſſel-- Papier- und Damen n ekörbchen, Wäſchepuſſs in Holz und Rohr, Notenſtänder, Zeitungshalter, F. u. hl n h

Hand und Marktkörhe, Waſch und Tragkörbe u. ſ. w. n öfinnnſße
J Gleichzeitig empfehle Herren, Damen u. Rinderſtühle, Plumentiſche, Blumenſtänder, n e

Puppenwagen, Puppenfahrſtühle in größter Auswahl, Puppenmeublemenk zu Puppenſtuben i de

à Garnitur von 4,50 Mk. an. nmerktAlte Luppenwagen werden wieder aufs Beſte e
e ErſtCnen eige

O ſih der v
D. ſt Ehlelcher

Vah hpöplet

t i der

n bere 4 e
Otto Franke

9 MiſehurgMerseburg, Burgstrasse 8, n Sonntempfiehlt sein reichhaltiges Lager in Kleiderstoſfen, Jupons, Schürzen, t ar e
Täüchern, Damen- und Kinder-Mänteln, Buckskins, Cachenez, n ſau
Shlipsen, Gardinen, Teppichen, Meublestoffen, Bett- und Pult- Wind OrVorlagen ete. ete. in billigeren wie besten Qualitäten zu den solidesten, Ihn Frà

festen Preisen. W TivolDer Weihnachts- Ausverkauf ebeginnt wie alljährlich am 1. Dezember und bietet wiederum Gelegenheit 9 inzu besonders vortheilhaften Weihnachtseinkäufen. ſt n
9 v tet

J n Nr. 10 K nan

4 n und S n

ihre 3

S e Whnh n 7 um t 9beſtes deutſches Fabrikal, m kieho. nr Risehgarten e a Wenn e ſogtaurant ar e ne en
Sonntag den 9. d. M. von Nachmittag ab ladet a a zu billig abe e W Sgott. m nn n bei beſetztem See d E. Hartung Soityecdeenrate 18. Fettverkauf außer dem Hauſe e m d
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Beilage zu Nr. 241 des Merſeburger Correſpondenten v. 8. Dezbr. 1883.

Neueſte Nachrichten.
(Orig.Telegr.) Werlin, 7. Dezember. Die

i d iſchof v i iele n e r ind die hardt vorgetragen wurden, und in der That Kunſt
Rückkehr auf ſeinen Amtsſitz geſtattet.

Provinz und Amgegend.
Von den zahlreich eingelaufenen Entwürfen

für das neue Theater zu Halle wurden die
von Kallmeyer, Junk und Knoch in Berlin, von
Sehling und Stumpf in Berlin und von Schubert
in Dresden mit je 2000 Mk. prämiirt.

Bei der am 4. d. ſtattgehabten Wahl eines
Landtagsab geordneten für die jerichow'
ſchen Kreiſe erhielten Herr Landgerichtspräſident
Simon v. Zaſtrow 243, Herr SchmidtMilow
83 und Herr Dr. GreveTempelhof 55 Stimmen.
Herr Simon v. Zaſtrow iſt ſomit wiederge
wählt.

Der in Halle entſprungene Feilenhauer
Johl, welcher auf ſeiner Flucht in einem Bern
burger Gaſthauſe einen Diebſtähl verübte, iſt in
Hamburg ergriffen worden.

z Jn der am Donnerstag Vormittag ſtattge
fundenen Wahl zur Halleſchen Handels
kammer wurden die ausſcheidenden Mitglieder
Herren Kommerzienrath Steckner, Fabrikbeſttzer
Alb. Ernſt, Kaufmann Guido Müller und
Mühlenbeſitzer C. Jung ſämmtlich wiedergewählt.

Auf der erſt am 1. Dez. eröffneten Bahn

am 5. d. früh von Großbreitenbach nach Gehren
abgehende Perſonenzug im Schnee ſtecken. „Alle

der Zug wieder flott.
Die Strafkammer des Landgerichts Naum-

burg verurtheilte den Rentier Durſtewitz in
Berlin (früher in Naumburg) zu 6 Wochen Ge
fängniß und 300 Mark Geldbuße event. 30 wei
teren Gefängnißtagen, weil derſelbe dem Käufer
ſeines Hausgrundſtücks verſchwiegen hatte,
daß das Gebäude vom Hausſchwamm er
griffen ſei. Der Käufer hatte vor Abſchluß des
Handels ausdrücklich eine Erklärung über den im

Den eclatanteſten Beleg für die Vorzüglichkeit der
von ihm vertretenen Methode bot der zweite Theil
des Programmes der muſikaliſchen Soirée, deſſen
ſämmtliche Piecen von Herrn und Frau Engel

leiſtungen erſten Ranges waren. Der Eindruck
dieſer muſtergiltigen Geſangsvorträge auf die Zu
hörer war der denkbar beſte und fand im wieder
holten lebhaften Beifall entſprechende Kundgebung.“

Jm gleichen Sinne ſprechen ſich die Zeitungen
in Stuttgart, Carlsruhe, Mannheim, Frankfurt,
Wiesbaden, London, Hamburg, Hannover u.
w. aus. Fräulein Eliſabeth Petzſch ſoll eine
vorzügliche Pianiſtin aus der Schule des be
rühmten Meiſters Reinicke in Leipzig ſein
hiernach dürfen wir den vorausſichtlich recht zahl
reichen Beſuchern einen ſeltenen und echt künſtle

riſchen Genuß in Ausſicht ſtellen.
Der rauhe Winter läßt uns ſeit einigen

Tagen ſeine Geißel tüchtig fühlen. Die letzten
Nächte zeigten 3 bis 4 Grad Kälte und haben
ſich unter dem erſtarrenden Einfluß derſelben die
ſtillſtehenden Gewäſſer mit einer Eisdecke über
zogen, deren theilweiſe Tragfähigkeit auf unſerem
Gotthardtsteiche von der vorwitzigen Schuljugend
bereits geſtern einer genauen Prüfung unterzogen
wurde. Noch einige Tage und Nächte mit ſolcher
Temperatur, und der Eisſport kann ſich in vollem
Umfange entfalten

Der Fabrikſchmied Hermann Schuſter von
hier wurde am 3. d. M. von der Strafkammer
des Halleſchen Landgerichts von der gegen ihn

ſtrecke GehrenGroßbreitenbach blieb der erhobenen Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechens
freigeſprochen.

Am Donnerstage ſtellte ſich in einem hieſigen
Mann auf Dechl“ hieß es da; ein jeder legte Bankgeſchäfte ein alter Fechtbruder ein, deſſen
wacker mit Hand an, um die Schneeberge zu Sekanntſchaft man an dieſer Stelle bereits am
durchbrechen. Allein erſt nach ſechs Stunden wurde Tage vorher gemacht hatte. Da der Chef des

Hauſes abweſend und der Lehrling nicht geſonnen
war, dem Strolch aus ſeiner Taſche ein Geſchenk
zu verabfolgen, wurde derſelbe abgewieſen. Dies

verdroß den alten Burſchen dermaßen, daß er ent
ſchieden erklärte, er habe heute noch kein Schlaf
geld und müſſe unbedingt etwas erhalten. Als
krotzdem ſeinem Verlangen eine Weigerung ent
gegengeſetzt wurde, wandte er ſich raiſonnirend
zum Gehen und ſchlug die Ladenthür mit ſolcher
Wucht zu, daß eine große Scheibe zertrümmerte.

Hauſe bemerkten faulen Geruch verlangt. In Fſfe Folge dieſer Frechheit war, daß die Polizei
der Verſchweigung der Urſache dieſes Umſtandes on dem Vorfalle verſtändigt wurde, die ſich den
fand das Gericht das Kriterium des Betruges.

Einen eigenthümlichen Aufbewahrungsort
Bruder Straubinger in der Herberge aufſuchte
und ihn vorläufig hinter eiſernen Gardinen unter

hatte ſich der vor kurzem plötzlich verſtorbene hrachte
Lhrer Schleicher in Cletzen bei Delitzſch für
ſeine Werthpapiere gewählt, indem er hierzu eine

Im Intereſſe unſerer Leſer wollen wir eine
Warnung gegen den Ankauf von Unterkleidern,

Orgelpfeife in der Kirche benuhte. Dort wurden Hemden, Unterhoſen ec, wie ſie von Hauſirern
ſie von den Erben zu Tage gefördert.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 8. Dezember 1883.

unter dem Namen „Macco“ in Privatwohnungen,
Reſtaurationen, Bureaus c. c. feilgeboten werden,
erlaſſen. Dem Publikum wird dieſer Macecoſtoff
als unzerreißbar, waſſerdicht und preiswürdig
empfohlen, daſſelbe fällt gewöhnlich darauf hinein,

Am Sonntag den 9. Dezember wird Herr zahlt für eine wollene Jacke 6. Mk. und mehr
Leonhard Engelhardt, Tenoriſt,
Gemahlin Frau Jda EngelhardtSch
Concert und Oratorienſängerin unter Mitwirkung
der Pianiſtin Fräulein Eliſabeth Petzſch im
Saale des Tivoli dahier ein Concert veran
ſtalten. Ueber obiges Künſtlerpaar, welches ſeit
kürzet Zeit in Halle a/S. domizilirt iſt und da
ſelbſt eine Akademie der Tonkunſt errichtet hat,
Welche ſich eines künſtleriſch ausgezeichneten An
e erfteut, mag folgende Kritik der Halle ſchen
eitung (Nr. 119) von Intereſſe ſein „Herr

Engelhardt, namhaſter Kunſtler und Spezialiſt
er Ton und Stimmbildung und Rhetorik, be
ſißt namentlich auf letzterem Gebiete den Ruf
tiner Autorität und hat ſich, wie von berufener
Seite vielfach anerkannt wird, durch eingehendes
Studium der Geſangskunde nach Hhiſtologiſchen

rinzipfen außerordentlich verdient gemacht. Die
ſucht dieſer Siudien ſind zahlreiche Vorträge in
iſt allen größern Städten Deutſchlands und eine
nzahl mit Beifall aufgenommener und von der

Keitik günſtig beurtheilter Broſchüren über Ton
ind Stimmbildung, Rhetorik und Kunſtgeſang.

und deſſen während es daſſelbe Stück in anderen reellen
Schul Wollwaarenhandlungen für 2,50-3 Mk. jeder

Zeit erhält.

Hus Dr. C. Overzier's Wetter-Frognoſe
für den Monat Dezember.

M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

Nachdruck verboten.)
9. Dezember. Sonntag. Theils dunſtig, theils

aufgeheitert, zeitweiſe windig, ſtellenweiſe Froſt. Früh
morgens windig und kalt bei geſunkener Temperatur, im
Süden und Nordoſten Deutſchlands bis zu leichtem Froſt,
dann aufgebeſſert, abwechſelnd geſchleiert und matt ſonnig,
nachmittags kurze Zeit aufgeheitert, dann zunehmend bedeckt

10. Dezember. Montag. Trüb und nebelig, kurze
Zeit nachmiktags heller, bei geſunkener Morgentemperatur.
Frühmorgens zumal im Oſten und Süden noch froſtig,
tagsüber dunſtig bis bedeckt, abends milder meiſt mit
Niederſchlägen.

Verlag der

Vermiſchtes.
(Unglücksfall.) Durch einen traurigen Unfall

kam in der Nacht vom 3. zum 4. Dezember der frühere
Abgeordnete Schulze-Schleppinghoff in Frecken
Horſt (Münſterland) ums Leben. Auf der Heimfahrt

hoff kam unter den Wagen zu liegen und ertrank. Er
war ein eifriges Mitglied des weſtfäliſchen Bauernvereins
und von 1869 1878 (als Mitglied der Centrumspartei)
Landtags Abgeordneter für Warendorf-Lüdinghanſen,

(Von einer bedenklichen Feunersbrunſt)
berichtete der Telegraph unterm 6. d. aus Brüſſel. Nach
dem erſten, um 5 Uhr 40 Min. nachm. aufgegebenen
Telezramm, war in dem Gebäude der Repräſentanten
kammer Feuer ausgebrochen. Eine anderthalb Stunden
ſpäter aufgegebene Depeſche meldete dagegen Der Brand
des Parlamentsgebäudes dauert mit größter Heftigkeit
fort, der Flügel, in welchem die Repräſentantenkammer
ſich befindet, iſt vollſtändig zerſtört, ein anderer Flügel
in welchem ſich das auswärtige Amt und das Unter

ſ. Irichtsminiſterinm befinden, iſt gegenwärtig ſtark bedroht
die überigen Theile des Gebäudes hofft man zu retten
Die Rettungsarbeiten werden ungeachtet der außexordent
lichen Gluth mit großer Energie bewirkt, das Militär
e Hilfe, einzelne Perſonen haben dabei Verletzungen
erlitten.

(Zehn Perſonen ertrunken.) Der durch ſeine
ſchnellen Fahrten bekannte Dampfer „Alaska“ von der
GuionLinie hat in der Nähe von Fire Jsland ein
Lootſenboot niedergerannt, in welchem ſich 10
Perſonen befanden bis jetzt iſt niemand als gerettet ge
meldet, man nimmt daher an, daß alle 10 Perſonen den
Tod in den Wellen gefunden haben.

(Mord.) Jn Chemnitz überfiel am Sonntag Abend
(vor dem Hauſe Neeſeſtraße 11) auf vffener Straße der
30 jährige Kellner Schubert ein 23 jähriges Dienſtmädchen
Lina Weber. Er packte ſein Opfer rücktings an den
Haaren und trennte ihm mit einem Meſſer den Kopf
vollſtändig vom Rumpfe. Körper und Kopf lagen im
Rinnſtein, daneben ein abgeriſſener Zopf. Schubert, der
verheirathet war, ſoll mit der Weber ein Liebesverhält
niß gehabt haben, welches fortzuſetzen dieſer unterſagt
war. Bis zur Stunde hat man den Mörder nicht ding
feſt machen können.

(Weltausſtellung.) Kalkutta, 4. Dezember.
Der Vieekönig hat heute in Gegenwart des Herzogs
und der Herzogin von Connaught und begleitet von den
Vertretern der Civil- und Militärbehörden, ſowie von
einer Anzahl indiſcher Fürſten, die hieſige Weltausſtel
lung feierlich eröffnet. Jn ſeiner Eröffnungsrede ſprach
der Vieekönig die Hoffnung aus, daß die Ausſtellung,
indem ſie Jndiens Intereſſen mit denjenigen anderer
Länder in Berührung bringe, für Jndien von ſegens
reichen Folgen ſein möe; hierauf verlas der Vicekönig
ein Telegramm der Königin Vikiorig, in welchem der
Ausſtellung der beſte Erfolg gewünſcht wird.

o kommen die trichinöſen Schweine
her?) Einer der hervorragendſten Fleiſchermeiſter
Königsbergs ſchreibt der „Jnter nationalen Fleiſcher Zei
tung“ (DresdenNeuſtadt) in Bezug auf die Mittheilung,
daß die Einſchleppung von Trichinen angeblich durch
ruſſiſche Schweine erfolgte, Folgendes: „Jch be
ziehe ſeit 15 Jahren jährlich gegen 8000 Schweine aus
Rußland, wovon ich ungefähr die Hälfte ſchlachte und
den andern Theil nach Berlin ſchicke. Jch gebe Jhnen
die feſte Verſicherung, daß voch nie, ſo lange die mikros
kopiſche Unterſuchung beſteht, weder bei mir, noch in
Berlin ein trichinöſes Schwein vorgekommen iſt. Wir
ſchlachten hier auf unſerem ſtädtiſchen Schlachthauſe gegen
36000 Schweine jährlich; die meiſten Trichinenſchweine,
die hier vorkommen, ſind hier in unſerem Königsberger
Kreiſe, drei Meilen um die Stadt herum. Als wir mit
unſern Trichinenbeſchauern die Verſicherung abſchloſſen,
wollten ſie die Schweine aus unſerer Umgegend aus
ſchließen, weil ſie die Ueberzeugung hatten, daß die
Krankheit bei dieſer Sorte von Schweinen von dem
Futter herrühre, das aus den ſtädtiſchen Wirthſchafts
abfällen bezogen wird, und dieſes iſt auch unſere allge
meine Anſicht. Wir haben ſogar am 16. d. M. fünf
Schweine, die mit dieſer Sorte Futter gefüttert ſind,
alle trichinös gefunden. Jch möchte Euer Wohlgeboren
bitten, dieſe meine Erwiderung in Jhrer nächſten Nr.
aufzunehmen. Hochachtungsvoll Guſtav Oltersdorff,
Fleiſchermeiſter.“ Hierzu bemerkt die „Jnt.Fl.-Ztg.
„Wir können für dieſe uns gewordene Belehrung Herrn
Olterädorff nur unſern verbindlichſten Dank ſagen; ſie
beſtätigt zunächſt, daß, wie jene Mittheilung auf's Be
ſtimmleſte feſtgeſtellt, im Oſten des preußiſchen Staates
die Trichinen am häufigſten vorkommen, ſie ſtellt
aber zugleich feſt, daß die Angabe der Landwirthe, die
Trichinen kämen in ruſſiſchen Schweinen ſehr häufig vor,
eine irrige iſt. Es iſt wünſchenswerth, daß dieſe Feſt
ſtellung die möglichſt weiteſte Verbreitung findet.“

(Die erſte Eiſenbahn in Chinga.) Die
chineſiſche Regierung hat ſich endlich herbeigelaſſen, den
Bau einer Eiſenbahn in ihrem Reiche zu geſtatten die
betr. Konzeſſion erhielt ein Neffe des Kaiſers KuanySu,
Prinz Schun. Die Eiſenbahn wird von Peking nach den
weſtlichen SteinkohlenDiſtrikten führen und ſo die Re
ſidenzſtadt, die in einer holzreichen Gegend liegt, mit
einem andern Feuerungematerial verſorgen.

Haus und Landwirthſchaft.
PSchleim von Fiſchen abzuwaſchen. Um

iſchſchleim von den Händen abzuwaſchen, darf keine
eife angewendet werden. Man nehme nur warmes

Waſſer und waſche ſich darin, oder auch in kaltem
Wenn der Schleimſabgewaſchen iſt, kann man Seife anwen
den wenn ſie früher gebraucht wird, ſo hindert ſie da
ran, den Schleim abzuwaſchen. Wer Aale angefaßt hat,

flürzte ſein Wagen in einen tiefen Graben, Schlepping reibe ſich die Hände mit Sand ab.



Sauer gewordene Früchte und Säfte.4—-5 Mk. pr. 100 Pfd. Auswärtiges Heu von 8,00
Selbſt der beſten Hausfrau kann es zuſtoßen, daß die bis 4,00 Mk. pr. 100 Pfd.
von ihr ſorgfältig eingemachten und ſicher aufbewahrten
Früchte und Fruchtſäfte anfangen zu gähren und ſauer
zu werden. Man kann den Schaden leicht kuriren, wenn
man nach Zuſatz von einigen Meſſerſpitzen Pottaſche
noch einmal aufkocht und, um ganz ſicher zu gehen, auch
noch etwas Zucker zugiebt.

Lotterie
Der „ArchitektenVerein zu Berlin“ veranſtaltet iv

dieſem Jahre in Verbindung mit der in ſeinem Hauſe
ſtattſindenden Weihnachtsmeſſe ſeine dritte Verlooſung
kunſtgewerblicher Arbeiten. Der Verein ſieht
in den geplanten Verlooſungen ein beſonders geeignete
Mittel, den Fabrikanten, welche Mühe und Koſten zur
Vervollkommnung Jhrer Erzeugniſſe in Form und Tech
mik nicht ſcheuen, den Abſatz zu erleichtern und durch
die dargebotene Gelegenheit zur Erwerbung ausgewählter
Arbeiten bei geringem Einſatze das Intereſſe an der
Kunſtinduſtrie in immer weitere Kreiſe zu verbreiten.
Der diesjährige Verlooſungsplan unterſcheidet ſich inſo
fern von dem des Vorjahres, als der erſte Hauptgewinn
auf Mk. 10000 erhöht iſt. Derſelbe, ein vollſtändige
ſilbernes Tafelſervice für 24 Perſonen, im Werthe
von 10000 Mark, iſt von den Kaiſerlichen Hofgold
ſchmieden Herren Sy u. Wagner und S. Friedeberg
Söhne bereits fertiggeſtellt. Jedermann ſteht es fret,
für nur eine Mark berechtigten Anſpruch auf der
Beſitz dieſes SilberServices zu erheben. Soviel koſtet
eben nur ein Loos der Dritten Berliner Kunſtgewerbe
VLotterie, deren Hauptgewinn der Silberſchatz ift. Die
Ziehung findet am 5. Januar 1884 ſtatt.

Literatur.
Kunſt und Kunſtgeſchichte. Eine Einführung in

das Studium der neueren Kunſtgeſchichte von Alwin
Schultz. Die erſte Abtheilung dieſes Buches, welche
den 18. Band der deutſchen Univerſalbibliothel
„Das Wiſſen der Gegenwart bildet, iſt ſoeben
erſchienen. Dieſelbe umfaßt das Gebiet der Architektur
und Plaſtik. Der gelehrte Autor behandelt den inter
eſſanten Stoff in neuartiger feſſelnder Weiſe. Der
Vorrede, welche ſehr intereſſante Aufklärungen über das
oft mißverſtandene innere Verhältniß zwiſchen Kunſt nnd
Wiſſenſchaft bietet, folgt eine meiſterhafte überſichtliche
Einleitung, welche das Gebiet der Kunſtzeſchichte ab
grenzt, die Aufgaben der Archäologie und der Aeſthetik
klarlegt und wichtige Vorſchläge enthält, wie in der
Gegenwart das Intereſſe für bildende Kunſt zu ſtärken
und zu befeſtigen wäre. Dieſer Einleitung folgen unter
dem Haupttitel: „Die Technik der verſchiedenen Künſte
Zwei umfangreiche Abſchnitte „Die Baukurſt“ und „Die
Plaftik“. Wir erhalten da zuerſt einen Ueberblick über
die Geſchichte der Architektur, üfer die äußeren und
inneren Bedingungen, unter denen ſich dieſe Kunſt ent
wickelt hat, dann einen Einblick in das Weſen des
architektoniſchen Entwurfs, der Bauconſtruktion, der
Ornamentik und der Bauſtile, wie endlich in die Technik
der ſich an die Architektur anlehenden Kunſtgewerbe:
Tiſchlerei, Goldſchmiedekunſt, Schmiede und Schloſſerkunſt
u. ſ. w. Jn gleicher Weiſe weiht uns der Autor, ein
kundiger Führer, in die Entwicklung der Plaftik ein.
Der Nutzen des ſchönen Buches und die Freude an dem
ſelben wird durch eine ganz ungewöhnliche Fülle von
Abbildungen gehoben. Das Buch, das 38 Vollbilder
und 120 in den Text gedruckte Abbildungen enthält,
kann als ein wahres Schatzkäſtlein an Jlluſtrationen be
zeichnet werden.

BörſeneBerichte.Halle, 6. Dezember 1883
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko. Mittelqualitäten 162--174 M. beſſere bis 179
Mk., feinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko
I46 166 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 155--172
Mk. feine Chevalier bis 185 Mk., Futtergerſte 135 bie
Ab Mk. Gerſtenmalz 50 Ko., prima Qualität 14
bis 14,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 140--152 Mark
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 bis
215 Mk., Linſen 50 Ko. 12-—20 Mk. Kümmel 50
Ko. 25 26,00 Mk. Mohnſamen 50 Ko., blauer 20
Mk. gef., grauer Mk. Stärke 50 Ko. 1900 Mt.
Spiritus 10000 Liter Proz. ſchwankend, Kartoffel
A9,50 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 50 Ko.
33,60 Mk. matt. Solaröl 50 Ko. 9,75 Mk. Malz
keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark
Futtermehl 50 Ko. 7,00 Mk. Kleie, Roggen
50 Ko. 6,00 Mk., Weizenſchale 5,25 Mk., Weizengries
kleie 5,25 Mk. Oelkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk.
hieſige 8 Mk.

Leipzig, 4. Dez. 1883.
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger alter 180 bis

190 Mk. bez. n. Br. hieſiger neuer Mk. bez. u.
Br., fremder 180-215 Mk. nom. Still. e e pr.
1000 Ko. netto loco alter 150-165 Mk. bez.
neuer trockener 160 170 Mk. bez., fremder 155--162
Mk. bez. Feſt. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſige
neue 154 168 Mk. bez., feine über Notiz, geringe 140
bis 145 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 145
bis 155 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco ame
rikaniſcher und Donau 142--147 Mk. bez. u. Br.
Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 15,50 Mk. bez.
Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 67,00 Mk. bez. pr. Dez.

Wüitterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtunga- Station des opt. mee
ſnstituts von Miller, Merseburg, Burgatr. Nr. 18

7./11. Abde, 8 Uhr. 7.11. Arge. 8 Wer

Barometerstand 754 761
Therm. Celsius 4,4 5,0KReaumur 3,5 4.,0Hahrenh, 22,5 23,0Rel. Feuchtigkeit 92,4 92,4ßewölkung 4 6Wind SW. NW.Wind- Stärke 4 5Thr., minimal 8,1 C. 6,5 R. 4 17. F.

Niederschläge 0,0 mm

SSGGGG. G G.Rohſeidene Baſtkleider (ganz Seide)
Mk. 15. 80 Pf. per kompl. Nobe,
ſowie ſchwerere Qualitäten verſendet bei Abnahme von
mindeſtens zwei Roben zollfrei ins Haus das Seiden
Fabrik Deépöt von E. Henneberg (Kbönigl. Hoflieferant in
Züärich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto
gach der Schweiz

Ein Freund in der Noth.
Mühlheim a. d. Ruhr. Geehrter Herr Brandt! Seit

längerer Zeit litt ich ſtets an heftigen Magenleiden
und gebrauchte ich dieſerhalb viele verordnete Mittel je
doch ohne Erfolg. Schließlich holte ich mir aus der
Apotheke Jhre Schweizerpillen und nach dem Gebrauch
2 Schachteln derſelben bin ich vollſtändig von meinem
Uebel befreit. Meines Erachtens iſt es erforderlich,
ſolche im Wiederkolungsfalle im Hauſe zu führen und
bitte ich um gefällige Zuſendung noch einer Schachtel
derſelben. Achtungvoll und ergebenſt Wilh. Rofſhoff.
Erhältlich à M. 1 in den bekannten Apotheken

Anzeigen
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntag den 9. Dezember predigen
Homkirche. 210 Uhr Herr Eonſiſt. Rath Leuſchner

2 Uhr: Herr Diac. Armftroff.
Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl. Gehalten

von dem Herrn Conſiſtorial-Rath Leuſchner.
(Auf beſonderes Verlangen die angegebene Zeit verlegt.)

Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Sonntags-
ſchule). Herr Conſiſtorial- Rath Leuſchner.

Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Werther.

2 Uhr: Herr Paſtor Heinelen.
Keumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.

Nachmittags 4 Uhr Abendgottesdienſt und im An
ſchluß an denſelben allgemeine Beichte und Abendmahl
Herr Conſiſtorialrath Leuſchner. Anmeldung.
Kltenburger Kirche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius.
Kathsliſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Todes- Anzeige.
Am 6. d. M., abends 6 Uhr, entſchlief ſanft nach

ſiebentägigem ſchweren Leiden unſer einziger heißgeliebter
theurer Sohn Axno in ſeinem 12. Lebensjahre, welches
Freunden und Bekannten hiermit tiefbetrübt anzeigen

die tiefbetrübten Eltern
E. Krauſe, StationsVorſteher,

nebſt Frau.
Die Beerdigung ſindet Sonntag Nachmittag 3 Uhr

vom Bahnhofe ans ſtatt.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme

bei dem Begräbniß unſerer guten Mutter, Schwieger
Groß und Urgroßmutter, der Wittwe Chrifſtiane
Gärtner, ſagen wir Allen unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

OHeffentliche Hitßung der Stadtverordneten
Montag den 10. d. M., abends 6 Uhr.

Tagesordnung
1) unter des Zinsfußes an einem hypothekariſchen

apitale;
2) Entnahme der erſten Rate des Gründungscapitals

für die Wittwen und Waiſenkaſſe der hieſigen ſtädti
ſchen Beamten aus der Sparkaſſe;

3) Ertheilung der Genehmigung zur Mitbenutzung der
ſtädtiſchen Turnhalle ſeitens der landwirthſchaftlichen
Winterſchule;
Bewilligung eines Zuſchuſſes zur Deckung der Koſten
der Lutherfeier hier;

5) den Geiſelbahnbau betreffend;
6) die Enteignungsſache der Frau Mitzſche betr.
7) Dechargirung der Stipendiaten- und Legatenkaſſen

Rechnung pro 1881/83.
Merſeburg, den 6. Dezember 1883.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Krieg.

Jan. 67,50 Mk. Br. Flau. Spiritus pr. 10000 Liter
Proc. ohne Faß loco 48,50 Mk. Gd. Feſt.

Halle, 6. Dezember Langes Roggenſtroh von
38,00-—38,00 Mk. pr. 1800 Pfund. Maſchinenſtroh
von 30—29 Mk. pr. 1300 Pf. Hieſiges Hen von

Ein Paar Länuferſchweine
ſtehen zu verkaufen Roſenthal Nr. 19.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Sreit

Bekanntmachung. Jn der am 2habten Stadtverordneten Erſatzwahl e t n
hatten ſich 76 ſtimmberechtigte Bürger eingefunden 3
haben Stimmen erhalten und zwar für den bis1885 gewählt geweſenen Landrentmeiſter i
hagen:

Herr Oekonom Trenſchel 48,
e rer ger 32,

Reg.Seer. Pohle 1;für den ult. 1887 en
Findeis:

Herr Oekonom Trenſchel 28,
Reg.Seer. Pohle 27,
Kaufm. Angermann 17,
Tapezierer König 4.

r e n e iſt 39.s emn err Trenſchel bis ult.wählt und hat auch die Wahl R dernnen e
für den bis ult. 1887 zu wählenden Stadtverordneten
die abſolute Stimmenwehrheit nicht ergeben hat, ſo muß
zwiſchen den Herren Pohle und Angermann eine zweite

Gemäßheit des S 26 der Städte-Ordnu1853 ein Ter auf m rn
Dienſtag den 11. Decbr. er., vormiktags 9 Ahr,

in dem großen Saale des neuen Rathhauſes anberauf t
zu welcher die Wähler der II. Abtheilung hiermit einge
laden werden.

Merſeburg, den 22. November 1883.
Der S orktand

Große Auction

Waaren in Mersehburg.
Honnabend den 8. d. W.

vormittags von 9 und nachmittags
von 2 Ahr an,

ſollen im hieſ. Rathskellerſaale 1 Partie
Damen Paletots, Lama und Barchent
Jacken, Filzröcke, 1 Poſten engliſch Leinen
zu Schürzen u. Jacken, 150 Stück Weih
nachtsKleider, 50 Stück Lama Damen
kleider, 100 Stück prima HerrenOber
hemden, 20 Dutzend Kragen, Sophabe
züge in Damaſt und Rips, HerrenFilz
und Cylinderhüte, ſowie eine Partie Pelz
wagaren Müffe, Boas ee., meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 5. Dezember 1883.
A, Kindſleiſch,

Kr.AuctionsCommiſſ. u. Gerichts Taxator.
Ein Schwein, für Raſtaurateure vafſend, ſteht zu

verkaufen Markt Nr. 28.Ein Paar Länferſchweine ſind zu verkaufen
gr. Sixtistrasse I.

Ein faſt neuer ſtarker Handwagen iſt zu verkaufen

Zu erfragen Helgrube Nr. 3.
Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, ver

ſchließbarem Entrée, eine Treppe hoch, nebſt Garten iſt
ſofort zu beziehen. Näheres bei Herrn Bäckermeiſter

Hartmaun. Oelgrube 23.

ruhige Leute ſowie eine möblirte Stube mit Kammer
an einen oder zwei Herren zu vermiethen. Näheres

im Preussischen Adler-Poſtſtraße 9 iſt die erſte Etage mit
oder ohne Stallung zu vermiethen und
kann den 1. April oder 1. Juli bezogen

werden. Grelbert.
5400 Mark

Jannar auszuleihen. Von wem u erfragen be
g. Seydewitz, Gotthardtäſtraße.

500 Thaler auf ſichere Hypothek ſind zu
verleihen. Näheres zu er

fahren in der Exped. d. Bl.
Heute wieder ſehr fett geſchlachtet

Roſchſchlächterei
gr. Sixtiſtraße Nr.

Dur Hals- und Ohrenkranke
Dr. med. A. MischerHalle a/S. M. 26126] Harz Il
Faäglich friſcher Kalk

e 18, vie à vie der fraheren Poſt
Kurzestrasse Nr. 8. Albert Kayser

Steſfen

gewählt geweſenen Oekonom

Wahl ſtattfinden und wird deahalb zu dieſer Wahl in

V. Manufactur-, Pelz- u. Weiss-

Nanumburger Straße ift ſofort eine Wohnung an

Sprechstunde: vorm. 8--10 nachm.
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ſécee einjährige Korbweiden und Wieſen-
zu Ctr, 4 Mk. ſind zu verkaufen

Hallesche Strasse Nr. 13.

Monogramme
auf Priefbogen und Couverks
ünstlerisch sechöner Ausführung einer

Lipziger Anſtalt beſorgt beſtens

die Buchhandlung von
Friedrich Stollberg.

h asterbueh liegt zur Dinsicht aus
en re werden baldigſt erbeten, da voriges

h ſt die ſpat eingehenden Beſtellungen leider nichtercheaht

n ur Ausführung kommen konnten.

i e
e e und In

d des al
Sklhedom

in

v einen werthen Kunden hiermit die ergebene Anen m n ich dei Herrn Gürtlermeiſter Planck, große
er I. h n ſtr. 27, eine un e meines beliebten Land

hin eingerichtet habe und dieſelbe hiermit angelegent

u n empfehle Achtungsvollrin Baumann, Bäckermeiſter in Atzendorf.
HalleſchenAch H Honigkuchen

r- Pol. u b hee ſelbſt zu Fabrikpreiſen, auf 3 Mk.

n Mersebirg Mt. 50 n Rabatt.

diverſe Baum en et zu
billigſten Preiſen. De H.

1 Poſten eng l

den 8 n E. Hoffmann,
v m Oelgrube 25.
n
m in Christ-Stollen.

150 S d beſtellungen auf Chriſtſtollen werden
Stück Lun-dn der billigſten Preisſtellung prompt aus

ck prima henndſhrt. Verpackung nur reiner Natur
zend High h h iſt Geſchäftsprinzip.
ind R Agrube 25. E. Hoffmann.
ſowie e u Reinwoll. Lady Tweed
Boa wen (Alleinverkauf für hieſigen Platz)

g verluft v Feinwoll. ſchwarz. Cachemire
h. Deynhe 0hlt zu anerkannt ſehr reellen Preiſen

hindſteith Fritz Noenneke.
m HalleſcheReſtaurateure haft

Honigkuchenzu in

von

r. Svlbtuet!

d. David Söhne,
er n 4 n

ſowie ſelbſtgebackenes

rie

Markt
23.

ſwen ſind

J Kanmetn
Ziuben,

ſeſchäft von

Renno, Oelgrube.
einer Gänſefett

wqh abgegeben in der Reſtauration

2 zur guten Quelle
Weizenmehl,
ſüglich backfähig, empfiehlt

Preiſen.

Zur gef. Beachtung
Mein reichhaltiges Lager von Lampen, emaillirtem Kochgeſchirr,

Haus und Küchengeräthen bringe in empfehlende Erinnerung.
Ferner empfehle eine große Auswahl in Spielwaaren zu ſehr billigen

Haupfmannm, Klempnermeiſter,

Seitenbeutel Tr. 4.
Am rechtzeitig

merkſam.

e Einſendung
aller in meinem Fach vorkommenden Stickereiarbeiten mache beſonders auf

AchtungsvollG. oerner, Sattler und Tapezierer.
Schaukel-, Räder-

in großer Auswahl.
nommen bei

und Steckenpferde
Alke Hchaukelpferde werden zum Repariren ange

Kverner,
Gotthardtsſtraße 3.

Zum bevorſtehenden
e Weihnachtsfeſte

diverſe Celler Wachsſtöcke,
Sorten Waumtkerzen,
Toilette-Heif n,
Heifen-Jiguren
u. dergl. m.

Aug. verw. Mohr,
Seifenhandlung,

Breiteſtraße Nr. 10.
Zum bevorſtehenden Weihnachts

feſte bringe mein

Meiss-, Wollwaaren-
unch Schirmlager

in empfehlende Erxinnerung.

A. Donnerhack.
Ein Poſten Hemden u. Schürzen

verkaufe, um damit zu räumen, zuauffallend billigen Preſſen, D. O.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle
Viſitenkarten, 100 Stück von 1 Mark an,
Monogramme, elegante Ausführung, ſolide

Preiſe,
Rechnungen u. Couverts mit Firma

B. HKawiüuns, Brühl 17.
Zur gef. Veachtung.

Den hochgeehrten Einwohnern von Merſeburg
und Umgegend, ſowie meinen werthen Kunden
diene hiermit zur Nachricht, daß ich das ſeit 32
Jahren beſtehende

u. FriseurgeschäftBarbier
unverändert fortführen werde, und bitte, das in

ſo reichem Maaße meinem ſeligen Manne geſchenkte
Vertrauen auch mir beibehalten zu wollen.

Kuguſte Menzel,
Entenplan Nr. 2.

Zur eſthäckerei
empfehle meinen werthen Kunden ein
ſeines gut trockenes

eigenmentund halte daſſelbe zur geneigten Abnahme
angelegentlichſt empfohlen.

NMeuschauer Mühle. O. Hüthel, Unteraltenburg.

Alle Sorten Oefen
h empfiehlt billigſt

n

Schmaleſtraße Nr. 10.

Tiſchlermeiſter, Hreiteſlraße e 2,

empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Möbel

in allen Holzarten zu billigſten Preiſen.

Hülſenſrüchle,
ſchön Wweichkochende Waare, ſowie fein
ſchmeckende

Se Gunrrls emn
empfiehlt M. Bergmann

am Markt.
Zum bevorſtehenden Feſte halte ich mein
Lager von Puppenköpfen, angekleideten
Puppen von 50 Pf. an bis zu den
eleganteſten beſtens empfohlen. Gleich
zeitig werden Puppen geſchmackvoll unter
billigſter Berechnung angekleidet.

E. Jelohaus,
Oelgrube 9, im Hauſe des Herrn Baum

Her eh,nach h Vorſchrift bereitet, empfiehltSchönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

Stollen-Mehl
zu den bekannt billigſten Preiſen unter
Garantie der beſten Backfähigkeit.

m
Oelgrube 25.

C. H.ISaktlermeiſter, Holſhotdiſcaße 30,

empfiehlt ſein reichſortirtes Lager von engliſchen

Geſchirren, Koffern, Taſchen, Schul
ränzeln, Hoſenträgern u. ſ. w. in ge
diegener Qualität und zu ſoliden Preiſen.

Auch werden daſelbſt Stickereien jeder Art
auf das Sauberſte garnirt.

Kommt und ſtaunet!
3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure

Gurken für 10 Pf., ſowie Pfeffergurken billig und ſchön bei

Frau Bindseit,
Seitenbeuntel.



II. Müller jun., Schmalestr. o
empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen:

alle Horten Fampen, emaill. Kochgeſchirre,
Hängelampen, emaill. Waſſereimer,

emaill. Haus und Küchenartikel,
iſchlampen, emaill. Waſchgeſchirre,

Leſelampen, Solinger Meſſer und Gabeln,
Küchenlampen, echt emaill. Vorlegelöffel,
Flurlampen, Eßlöſßſel, Theelöffel,
Nachtlampen, Torfkaſten, Hrodkapſeln,

alle Sorten Plätten.

Petroleum r
J. Fachmann,

Gelgrube 11.
Große Auswahl in modernen

e
Garnituren von 3 Aark an.

IPelzgarnituren für Damenl!!
in allen exiſtirenden Pelzſorten zu nebenſtehendem Preiscourant.

Schwarze Muffen mit eleg. Atlasfutter u. Quaſte 5 Mk.
Ss BiſamMuffen mit Pelzſurter 7
S a AffenMuffen eS S graue Oppoſum-Muffen x 8Iltis, Seunks, Nerz, Vielfraß, Schoppen ec. zu den billigſten Und

feſten Preiſen. Kindergarnituren ſpottbillig
Reparaturen von Pelzen jeder Art ſchnell und billig.

D. Krauſe, Halle aS.,
17. Leipzigerſtraße 17.

e

gozun usgvoge h

Gotthardteſte. 38. ADillelm Wolf Gotthardtsſtr. 38.

(früher Roßmarkt).
Mein in Tapiſſerie, Wollgarnen, Unterzeugen,

Handſchuhen, Hauben, Weſten, Chemiſettes,
J Kragen, Stulpen, Shlipſen 2e- weſentlich vergrößertes
2 Lager bringe ich hierdurch in empfehlende Erinnerung

Vorſchuß-Verein
zu Merſeburg, E. G.

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht,
ihre Quittungsbücher zur Reviſion uns
Feſtſtellung des Guthabens für 1885 bis
ſpäteſtens den 20. Dezember er. im Ger
ſchäftslokale Markt Nr. 31 abzuliefern

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die
ſelben auf Koſten der Säumigen abgehoſt. re

Merſeburg, den 6. Dezember 1889. h An
Vorschuss-Verein z. Mersobirg

Eingetr. Genoſſenſchaft.

J. Wichtler. A. Klingebeil. A. du x

Zucker-Offerte.

5

ff. Raffinade in Broden à Pfd. A1 De An
ff. gem. Zucker 8 Pfd. für 3 Mk. We Ah

empfiehlt J. F. Beutel, auſ die El

e h beiDöllnitzer Weizenmehl nun
von bekannter Güte empfiehlt n Antrage e

C. Reuber, an wußt

S ch RaforitäOers hen eSonntag den 9. d. M., von nachmittags 31 ührſtſt bekannt
Tanzmufik, ausgeführt vom hieſigen Trompetercorps, n Weik, d
wozu ergebenſt einladet Hermann Theile hen ditecten

Lindner Regtauratlo
Heute Abend Salzknochen mit Meerreltig und e Vahl

Sauerkohl. M ſt hLindner's Keſtauration. s
Morgen früh Speckfeachen. in 189

ind des8 0 h ütz en h als n
r Ant

Sonnabend abends 7 Uhr iſt angen
mit Meerrettig und e ZuſimSalzknochen Sauerkraut. t übergefä

Sonntag früh Mhindlung fol
VBonillon. uſwbätivenAbends von 6 Uhr ab a

Bockbraten fl. n
D Streich-Conzert. De de

Böhmeſlt. nahon
lüß faßte

Blosfeld's Reſtauration
u init rute Abend von 6 Uhr an Salzknochen zutades nnd ein b Karl Blosfeld. in damit

In einzel

Acgarfen..
S

200000000000000000000009909000000000000

Wert z. Robert WBurkhardk. Markt
Gerauer Serge und Cachemir in allen Farben verkauft a Mitr. 1 Mk.
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager in Bett, Tiſch und Sophadecken,

Bettvorlegern, Läuferzeugen, Plüſch und DoubleJacken, Paletots,
Jnletts, Bettzeugen, Leinwand, Taſchentüchern, Lamatüchern, ſeidenen
Herren und Damentüchern, Handtüchern, Tiſchtüchern, Servietten,
Korbtüchern, halb und reinwollenen Lamas.

Heute Sonnabend abends 6 Uhr Salzknochen mit Vohlf

Meerettig und Klöſen. W Heiſe. wurde di
ſſefaßt alsE. Kunerts Speisehaus,

Heute Sonnabend 10 Uhr morgens Welſſeiſch. en ande

abends 6 Uhr friſche Wurſt. erung alfRestaurant z. Weintraude
Sonntag friſche Dfannenkuchen. be der R

Für gutgeheißte Zimmer ſſt beſtens ehe der allb

e WVhabition„Deutscher Hof
ſtHeute Sonnabend von abends 6 Uhr ab Salzkuochen. t wiid
UngnaMittwoch eine Radehacke gefunden, Lauchſtädt Sir nahme

Warps zu Hauskleidern u. ſ. w. verkauft billigſt

Robert Burkhardt, Markt 32.
hen Kirchlicher Verein der Gemeinde

in Waffel und Tricot, große Auswahl Altenburg.
Verſammlung am Dienſtag den 11. Dezember,weiße, roth und weiße, weiß mit blauer abends 8 Uhr in der Kaſſerhalle. Beſpre hung

der rother Kante von Mk. 2,50 8,00 n n ten enbeſuch ein Raßſtabdas Stuch empfiehlt zur Communion nöthig 2) Iſt Kirchenbeſuch ein Maßſta

Max Nel. Roßmarkt 2. Vereins Verſammlungen c.

für Religtoſität 3) Theilnahme von Frauen an den Säckelwart Hirſchfeld (Sand) zu melden hen Aue

e eabzuholen Merſeburg, Burgſtraße lin ſchr
n in dieJ nge an ſolides tinten an gut inſtehende Frau ſür Hausarbeit und Küche n hölos.

zum 1. Januar. s J. Angermann z n et
WEinen Vereinsbotenſucht pro 1. Januar 1884 der Verſtand n

des Allgemeinen Turn Vereins hier. bei in

Etwaige Bewerber haben t h
Der Vorſtand. n d

Der Vorſtand e NProchenRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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